
"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

Der Aufstieg des vermeintlich eher schwachen und an-
gepassten Oscar Romero in der kirchlichen Hierarchie 
bis zum Erzbischof von San 
Salvador hatte eine über-
raschende Wendung nach 
unten genommen, als der 
Kontakt mit den Bauern ihn 
nach und nach in einen An-
walt der Armen gegenüber 
der blutigen militärisch-poli-
tischen Repression verwandelte. Am 24.3.1980 wurde er 
während einer Messe erschossen, der Auftraggeber, ein 
Drahtzieher der Todesschwadronen, und der Mörder blie-
ben ungeschoren.
Hamburger Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen gedenken seiner mutigen Kehrtwendung auch in 
diesem Jahr mit einer Vielzahl von Veranstaltungen, Got-
tesdiensten, Konzerten, Filmen, Ausstellungen, einer Fi-
esta und einer Hafenrundfahrt. Sie bringen uns Personen, 
Initiativen und Bewegungen in lateinamerikanischen Län-
dern nahe, die von unten, oft mit hohem persönlichem 
Risiko, um Lebensrechte kämpfen gegen staatliche und 
wirtschaftliche Strukturen, die sie ihnen verweigern, auch 
wenn sie sich inzwischen formal demokratisch geben. 

Romero Filmtage
Eine Auswahl von acht Dokumentar- und Spielfilmen soll 
das reichhaltige Veranstaltungsprogramm ergänzen und 
bereichern. Nach einem etwas anderen Blick auf die Ge-
schichte Amerikas im letzten Jahrhundert (s. ‘Jahrhundert 
des Sturms‘) beschäftigen sich die weiteren Filme aus 
oder über Honduras, Mexiko, Argentinien, El Salvador 
und Guatemala mit der jeweiligen aktuellen Realität. 

Alle Filme werden im Metropolis Kino, Steindamm 54  
gezeigt. Eintritt: 6.- / (erm.) 4.- 

Die Filmreihe wird gefördert durch: NUE (Norddeutsche Stif-
tung für Umwelt und Entwicklung), KED (Kirchlicher Entwick-
lungsdienst der Nordelbischen evang.-luth. Kirche) und In-
Went gGmbh (Internationale Weiterbildung und Entwicklung)

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

D i e n s t a g  2 2 . 3 .  1 9 U h r

Das Jahrhundert des Sturms

desde abajo – von unten

Dokumentation von F. Birri nach der Vorlage von E. Galeano. 
D/F/S/Arg./Urug. 1999, 86 min. DF
Der Schriftsteller Eduardo Galeano 
aus Uruguay hat mit seinem gleich-
namigen Buch die Vorlage zu diesem 
Film geliefert. Es ist eine neue Vision 
der amerikanischen Geschichte des 
letzten Jahrhunderts - aus lateina-
merikanischer Sicht - gleichsam "von 
unten", keine herkömmliche (Sieger-)
Geschichtsschreibung. Geschichte und 
Geschichten werden mit Legenden verwoben, mit einzigartigen 
Dokumenten und Bildern, wie man sie noch nie sah. Der Film 
ist ein aufregendes Mosaik aus Kunst und Kultur, Politik und 
Wirtschaft und sprengt das Genre Dokumentarfilm.

 
 

Dokumentarfilm von Erika Harzer, D 2004, 60 min. OmU
«Adelante Muchachas!» erzählt die Geschichte von vier jungen 
Frauen aus Tegucigalpa, der Hauptstadt von Honduras. Trotz al-
ler Unterschiedlichkeit haben sie eines gemeinsam: Sie spielen 
leidenschaftlich gern Fußball. Durch die Begleitung dieser vier 
jungen Frauen erfahren wir viel über ihr Heimatland, die sozi-
alen Probleme und Einschränkungen, aber auch über die Freu-
den, Träume und geheimen Wünsche der Protagonistinnen. Mit  
seinen authentischen Bildern kann dieser Film einen sensiblen 
Blick in die Welt heranwachsender Frauen in anderen Kultur-
kreisen eröffnen.  Mit Gast

Zwei Dokumentarfilme zum Mord an Digna Ochoa: 
Mord in Mexiko. Von Michael Enger, D 2002, 45 min. DF 
Digna Ochoa. Von 'canalseisdejulio', D 2006, 40 min. OmenglU

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

D i e n s t a g  2 9 . 3 .  1 9 U h r

Digna Ochoa

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

F R E I T A G  2 5 . 3 .  1 9 U h r

Adelante muchachas – Mädchenfußball in Honduras

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

M i t t w o c h  3 0 . 3 .  1 9 U h r

In ihren Augen – El secreto de sus ojos 

Vor zehn Jahren wurde die mexi-
kanische Rechtsanwältin Digna 
Ochoa y Plácido - wegen ihres 
riskanten Einsatzes für Verfolgte 
bekannt und bedroht - in ihrem 
Büro erschossen. Die Staatsan-
waltschaft ist bis heute bemüht, 
trotz eindeutiger Indizien und 
der Identifizierung der Täter den politischen Mord in den Selbst-
mord einer pathologischen Person zu verwandeln.
Ein deutscher und ein mexikanischer Dokumentarfilm würdigen, 
einander ergänzend, die Menschenrechtsverteidigerin und ent-
hüllen ein böses Spiel der Justiz. 
Zum gleichen Thema gibt es eine Matinee am So, den 17. April 
(s. letzte Seite)

Nach dem Roman von E. Sacheri, mit S. Villamil, R. Darín u.a. 
Regie J. J. Campanella, Arg./S 2009, 129 min. OmU
Begleitet von zwei magischen Hauptdarstellern wirft der span-
nende und differenzierte Film in 
kunstvoll arrangierten Rückblen-
den den Blick in das Argentinien 
vor der Militärdiktatur. Er ist 
ebenso eine spannende persön-
liche Geschichte wie ein subtiler 
Sensor für die Vorboten des to-
talitären Regimes. Thematisch 
gesellt sich zum Element des 
Thrillers eine angedeutete Chronik der argentinischen Geschich-
te - vom Anfang der Militärdiktatur bis ins Jahr 1999 und er stellt 
elementare Fragen nach Schuld, Strafe und Gerechtigkeit. Er-
hielt 2010 den Oscar für den besten fremdsprachigen Film. 

Dokumentarfilm von C. Poveda, F/ S/ Mex. 2008, 90 min. OmU
Mitten in den gefährlichen Straßenkrieg in einem Armenviertel 
San Salvadors hat sich der algerische Dokumentarfilmer Pove-
da gestürzt. 16 Monate lang fuhr er jeden Morgen in das Mara-
Viertel "La Campanera" und begleitete - ohne in den Lauf der 

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

M o n t a g  1 1 . 4 .  1 9 U h r

La vida loca - Die Todesgang 



desde abajo – von unten

Wir möchten noch auf folgende Veranstaltungen hinweisen: 

Sa 16.4. 20 Uhr (ab 18.30 Essen/Trinken)
Fiesta Romero
Mit Charo Mendivil, Gesang mit Band sowie dem Rapper Nim 
Alae, der auch in dem Film ‚La isla‘ mitgewirkt hat sowie DJ Inti-
che. Eine Fiesta, auch zu 30 Jahre pbi-Jubiläum mit Musik und 
Tanz, Essen und Trinken, Gesprächen und Informationen …
Ort: Kulturladen St. Georg, Alexanderstr. 16, Eintritt: 6.-/ erm. 4.-

So 17.4. 11 Uhr
Justicia sin justicia – das böse Spiel der Justiz
Mexiko 10 Jahre nach dem Mord an Digna Ochoa.
Matinee mit Vortrag, Live-Musik, Ausstellung u. Imbiss.
Ort: Ev. Hochschule im Rauhen Haus, Horner Weg 117, Eintritt: 3.-

Veranstalter:
Kommunales Kino Metropolis
Tel. 34 23 53 - www.metropoliskino.de
Nicaragua Verein Hamburg e.V.
Tel. 39 44 04 - www.nicaragua-verein.de
pbi – peace brigades international
Tel. 389 04 37 0 – www.pbideutschland.de 
Zapapres
www.zapapres.de
CASA/amnesty international
www.casa-amnesty.de 
Initiative Mexiko
Tel. 651 83 93 – www.ini-mex.org

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

D i e n s t a g  1 2 . 4 .  1 9 U h r

Corazón del tiempo – Herz der Zeit 

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

M i t t w o c h  1 3 . 4 .  1 9 U h r

Quién dijo miedo – Was heißt hier Angst?

Filmreihe
im

Kommunalen Kino
Metropolis

Veranstalter:
Kommunales Kino Metropolis
Tel. 34 23 53 - www.metropoliskino.de
Nicaragua Verein Hamburg e.V.
Tel. 39 44 04 - www.nicaragua-verein.de
pbi - Peace Brigades International
Tel. 380 69 03 - www.pbi-deutschland.de
Werkstatt 3 e.V.
Tel. 39 80 53 60 - www.werkstatt3.de
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Do. 8.3., 19.30 Uhr

Sa. 10.3., Abfahrt 14 Uhr

Violeta Delgado, leitendes Mitglied der Frauenbewegung
“Movimiento Autónomo de Mujeres” (MAM), berichtet über
den Kampf gegen das 2006 eingeführte ausnahmslose
Abtreibungsverbot.  Gemeinsam tragen die Initiativen den
Protest auf die Straße und klagen auf nationaler sowie
internationaler Ebene. Die MAM koordiniert des Weiteren
eine Kampagne zur Legalisierung von Abtreibungen in ganz
Lateinamerika.

Veranstalter: Nicaragua Verein, Lateinamerikareferat des
NMZ, W3 in Kooperation mit Rosa-Luxemburg-Stiftung

HafHafHafHafHafenrenrenrenrenrundfundfundfundfundfahrahrahrahrahrt "Mittelamerika"t "Mittelamerika"t "Mittelamerika"t "Mittelamerika"t "Mittelamerika"
Pestizide in den Bananenplantagen, verarmte Kaffeebauern,
Arbeitsbedingungen in Maquiladoras – im Hamburger Hafen
gibt es viele Verbindungen zu Mittelamerika. Von der
Globalisierung profitieren Menschen auf der ganzen Welt.
Für große Teile der Bevölkerung verschlechtern sich allerdings
die Lebensbedingungen. Es gibt aber auch Bewegungen,
die ein wenig Sand ins große Getriebe streuen. Auf all dies
möchten wir bei der Rundfahrt hinweisen.

Veranstalter: Hafengruppe

Ort: Anleger Vorsetzen (U 3 Baumwall, Ausgang
Überseebrücke), Kosten 8 

Ort: Werkstatt 3, Nernstweg 32, Eintritt 2 

„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“„Yo decido mi vida!“ Kampf nicaragua-
nischer Frauen gegen das Abtreibungsverbot

Der Film handelt vom indigenen Widerstand in Mexiko. Nach
einer kurzen Einführung in den Aufstand der Zapatistas
erhalten wir einen Einblick in die Umsetzung ihrer Autonomie
und Selbstverwaltung in den Bereichen Gesundheit, Bildung,
Frauen, Kollektivbetriebe, Land(wirtschaft) und Handel. Aber
auch die repressiven Interessen des ‚Plan Puebla Panamá‘
und die Bedeutung der internationalen Solidarität werden
behandelt. Zu
Wort kommen
vor allem die Za-
patistas von der
Basis.
Zu Gast: Dorit
Siemers und Luz
Kerkeling.

Wir möchten außerdem auf folgende
Veranstaltungen hinweisen:

BRD 2007, 60 Min., Filmteam: D. Siemers, L. Kerkeling
u. H. Thiele (Zwischenzeit Münster e.V.) Uraufführung

Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag 10.4.10.4.10.4.10.4.10.4. 19Uhr 19Uhr 19Uhr 19Uhr 19Uhr

"Sie befinden
sich auf zapatistischem Territorium. Hier befiehlt die
Bevölkerung und die Regierung gehorcht."

Do. 22.3., 20 Uhr

GerGerGerGerGermanosaurmanosaurmanosaurmanosaurmanosaurus Ex us Ex us Ex us Ex us Ex - Von aussterbenden
Deutschen und dem Krampf für das Gute

Allen Sommermärchen zum Trotz: Deutschland bleibt ein
Land voller Auslaufmodelle, die sich gern depressiv in ihrer
Alterspyramide einbalsamieren. Politik gerinnt zur lauwarmen
Palavermasse. Internationale Solidarität beschränkt sich
auf Galashows im Fernsehen und Kirchen werden zu
Eventagenturen. Politisches Kabarett mit Harald Funke
und Jochen Rüther (Münster)

Ort: Polittbüro, Steindamm 45, Eintritt: 15 /erm. 10 
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omero Filmtage
 im 

Kommunalen Kino  
Metropolis
Steindamm 54

22. März bis 15. April 2011

R

OSCAR - ROMERO - TAGE 2011

Zu weiteren Veranstaltungen der Romerotage 2011 beachten Sie 
bitte auch das Plakat und den Flyer zu den Romero Tagen 2011

www.romerotage.de
040 - 39 80 53 60

Dinge einzugreifen - die Jugendlichen ins 
Krankenhaus, zum Gericht, auf Geburts-
tagspartys oder auf den Friedhof - einer der 
Hauptschauplätze des Films. „La vida loca“ 
ist eine Dokumentation über das trost-
lose Leben zwischen Hoffnung und Tod. 
Der außergewöhnliche Film dokumentiert 
mit einer beeindruckenden Nähe und viel 
Emotion den Alltag der "Mara 18", die zu 
den gefährlichsten Gangs in Lateinamerika 
zählt.   Mit Gast

Spielfilm mit R. Barries, F. Jiménez u.a. Regie: A. Cortés, Mex 
2009, 90 min. OmenglU
Dies ist der erste Spielfilm, der in 
zapatistischen „Gemeinden im Wi-
derstand“ und mit zapatistischer 
Beteiligung gedreht wurde. Er er-
zählt von einer Liebesgeschichte 
inmitten eines mutigen Aufstands 
und trotz des Krieges der Regie-
rung, von einer Liebe, die in Kon-
flikt mit den Traditionen und den revolutionären zapatistischen 
Gesetzen gerät. Ein Film, der uns den Alltag des zapatistischen 
Kampfes um Würde und Selbstbestimmung in den rebellischen 
Gemeinden näher bringt. 

Dokumentarfilm von K. Lara, Hond./Arg. 2010, 110 min. OmenglU
Der Film dokumentiert die Ereignisse in Honduras um den 
Putsch vom Juli 2009, den Aufbau der Widerstandsfront gegen 
das Putschregime und die Folge-
De-Facto-Regierung bis in das 
Frühjahr 2010. Honduras zeigt 
sich plötzlich von einer noch nie 
da gewesenen Seite: Ein Volk, 
das sich wehrt und für seine 
Rechte kämpft. 
Im Anschluss: Aktuelles aus Honduras von Kirstin Büttner, 

Teilnehmerin einer Menschenrechtsdelegation in Honduras 
(Dez. 2010) und Gerrit Höllmann, Berater von Kaffeeorganisa-
tionen in Honduras (2005 - 2010)

Dokumentarfilm von Uli Stelzner, 
D/Guatem. 2009, 85 min. OmU
Der Staatsterror in Guatemala ist 
ein bisher kaum aufgearbeitetes 
Kapitel in der Geschichte Mittel-
amerikas. Erst 2005 wurden die 
Archive der Geheimpolizei in Gu-
atemala Stadt gefunden. Und hier 
tauchen jetzt 80 Millionen Dokumente auf, die endlich Licht in 
das Dunkel der Staatsverbrechen werfen. Der Regisseur Uli 
Stelzner bekam dort als erster eine Drehgenehmigung. Es ge-
lingt ihm, mittels einer außergewöhnlichen visuellen und emoti-
onalen Interaktion die Geschichte einer Tragödie nachzuzeich-
nen und Beweise für unfassbare Verbrechen zu finden. Erhielt 
den mimikri media Förderpreis beim Dokumentarfilm-Festival 
München.    Zu Gast: Der Rapper Nim Alae
Nim Alae, der im Film ‚La isla‘ mitwirkt, rappt auch am nächsten 
Abend auf der FIESTA ROMERO (s. unten)

"En el equipaje llevo la verdad"

Die Filmreihe wird gefördert vom Evangelischen Entwick-
lungsdienst (EED) und der Norddt. Stiftung für Umwelt und 
Entwicklung (NUE).

D o n n e r s t a g  9 . 3 .  1 7 U h r

M o n t a g  1 3 . 3 .  1 9 U h r

Dieser Gedanke kam Erzbi-
schof Oscar Romero nach ei-
ner Zollkontrolle, bei der ein 
Grenz-schutzmitarbeiter sag-
te:  „Da geht  d ie Wahrhei t 
. Diese Wahrheit war für Romero 
die soziale und politische Unge-
rechtigkeit, unter der die Mehrheit 
der Bevölkerung im El Salvador 
der 70er Jahre zu leiden hatte. 
Erzbischof Romero kritisierte die Missstände, machte sie 
öffentlich und setzte sich dafür ein, dass alle Menschen in 
Würde leben können. Er wurde zu einem Anwalt der Wahr-
heit und stellte die bestehenden Verhältnisse in Frage. Am 
24. März 1980 wurde er aufgrund seines unerschrockenen 
Engagements ermordet. 

Verschiedene Solidaritätsgruppen und kirchliche Einrich-
tungen in Hamburg nehmen den Todestag Romeros seit 
Jahren zum Anlass, um den Blick auf Lateinamerika zu 
lenken. Die Veranstaltungen verstehen sie als ihren Beitrag 
zu einem wahren Bild über das Leben der Menschen auf 
diesem Kontinent.
Filmreihe des Nicaragua Vereins und von peace bri-
gades international (pbi)
In dieser Filmreihe wollen wir uns der Wahrheit ein wenig 
annähern. In den Dokumentar- und Spielfilmen wird die 
soziale und politische Ungerechtigkeit deutlich, die in den 
Ländern Lateinamerikas nach wie vor besteht, nicht zuletzt 
aufgrund der Auswirkungen der Globalisierung auf das 
Alltagsleben der Mehrheit der Bevölkerung. 

México/USA 2004, 100 min., OmspanU, Regie: Sergio 
Arau

Ein Tag ohne Mexikaner

Vor dem Hin-
ter-grund des 
Militär-putsches 
in Chile wird 
aus der Sicht 
zweier Freunde 
die Geschichte 
ihrer ungewöhn-
lichen Freund-
schaft erzählt: Gonzalo und Pedro sind elf Jahre alt, leben 
in Santiago, gehören allerdings unterschiedlichen sozialen 
Schichten an. Obwohl nur ein paar Blocks voneinander 
entfernt, trennt eine unsichtbare Mauer die Welten der 
Kinder. 

Eine Bauernkommune in Nordkolumbien: Die Bauern haben 
sich entschieden, Widerstand gegen den Bürgerkrieg zu 

Mittwoch

24.3Blumen-Frauen – 
Amor, mujeres y flores

Erster Film: Er wirft einen schonungslosen Blick auf die Ar-
beits- und Produktionsbedingungen in den Billiglohnländern 
einer globalisierten Welt. Er fordert auf, sich für gerechten 
Handel und fair produzierte Güter einzusetzen.

 

"Ich habe die Wahrheit 

in meinem Gepäck"
An einem Morgen in Kalifornien: rund ein Drittel seiner 
Bevölkerung ist spurlos verschwunden. Ihr gemeinsames 
Merkmal: sie sind lateinamerikanischer Herkunft. Man 
muss erkennen, dass auf einmal nichts mehr wie gewohnt 
funktioniert. Eine vergnügliche Komödie, die vor Augen 
führt, wie bedeutend die oft geschmähten Latinos für die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gesellschaft sind.
 

Chile 2003, 120 min., OmU, Regie: Andrés Wood 

Kolumbien/BRD 2005, 57 min., OmU, Regie: Jorge Pa-

Österreich 1998, 32 min., dt. Fassung, Regie: Leo 

M i t t w o c h  2 2 . 3 .  1 7 U h r

Opfer der Globalisierung

Zweiter Film: Er zeigt die Auswirkungen neoliberaler Ent-
wicklungspolitik auf indigene Gemeinden. Er läßt die Be-
troffenen nicht nur als Opfer, sondern auch als Menschen 
mit eigenen Vorstellungen und dem Willen zum Widerstand 
zu Wort kommen.

Mexiko 2003, 32 min., OmU, Regie: Cornelia Siebeck u. 
Eva Völpel

Jenseits der Schnellstraße
Entwicklungsprojekte von oben in Oaxaca / Mexiko

D i e n s t a g  2 1 . 3 .  1 9 U h r

leisten. Sie haben sich für neutral erklärt und entwickeln 
ihre eigene politische Kultur. Der Film begibt sich in den 
Alltag der Dorfgemeinschaft und läßt die BewohnerInnen 
zu Wort kommen. 
Zu Gast: Der Regisseur Jorge Paves

D i e n s t a g  2 8 . 3 .  1 9 U h r

Land unter Strom

BRD 2006, 75 min., OmU, Regie: Dorit Siemers u. Heiko 
Thiele
Staudämme:  Millionen-
ge-winne auf Kosten 
von Mensch und Natur. 
Vier Beispiele dokumen-
tieren die gravierenden 
Folgen von Planung bis 
Inbetrieb-nahme, die 
Verwicklungen von deut-

San José de Apartado -
ohne Waffen in KolumbienAlle Filme werden im Metropolis Kino, Dammtorstraße 30a 

gezeigt. Eintritt: 6.-/(erm.) 4.- €

F r e i t a g  1 5 . 4 .  1 9 U h r

La isla – Archive einer Tragödie  
Bild zum Film: Quién dijo miedo? 

 

 
Bild zum Film: La isla 

 

Adelante Muchachas


